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Ein Film für den Kopf – Filmisches Erzählen und Regiekonzepte untersuchen
1.
Nennen und erläutern Sie wesentliche Fachbegriffe für die Analyse der „Sprache“ des Films. 


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

2.
Nennen Sie „literarische Techniken“, die Fassbinder verwendet und die den Zuschauer „zum Lesen der Verfilmung“ zwingen (Horn).

_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

3.
Welche Aussagen über die Funktion der Spiegeltechnik wurden in Rezensionen oder Interpretationen der Effi-Briest-Verfilmung von Fassbinder getroffen, welche nicht?
	
	
	richtig

	a)
	Die Spiegeltechnik ist ein Verfahren, mit welcher die Überladenheit der Räume durch die dekorativen Einrichtungsgegenstände verdeutlicht wird.  
	

	b)
	Sie ersetzt die Technik des Schuss-Gegenschuss-Verfahrens und zeigt die Figuren im Dialog mit sich selbst.
	

	c)
	Spiegeldarstellungen Effis verdeutlichen, dass sie nie sie selbst sein darf.
	

	d)
	Mithilfe der Spiegeltechnik können die Figuren aus verschiedenen Perspektiven gezeigt werden.
	


4.
Begründen Sie, warum man Fassbinders Fontane Effi Briest als „Autorenfilm“ bezeichnen kann.


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

5.
Ordnen Sie folgende knappe Formulierungen von Regiekonzepten den Verfilmungen von Jugert, Luderer und Fassbinder zu:

	a)
Darstellung des Schicksals der Hauptfigur im Kontext eines 
Panoramas der historisch-gesellschaftlichen Verhältnisse
	

	b)
Adaption des Stoffes für einen Unterhaltungsfilm
	

	c)
Auseinandersetzung mit der „Haltung“ Fontanes gegenüber 
den gesellschaftlichen Verhältnissen
	


1.
 

· Einstellung: kürzeste Einheit zwischen zwei Schnitten 

· Sequenz: eine Folge von inhaltlich zusammenhängenden Einstellungen

· Einstellungsgröße/Kameraeinstellung: Nähe der Kamera zum Dargestellten (Figuren, Gegenständen, Räume, Landschaften) ergibt Weit, Totale, ... 

· Kameraperspektive: Einstellungswinkel der Kamera, aus dem sich Normalsicht, Vogel- oder Forschperspektive ergibt 

· Schnitt/Montage: Art des Übergangs zwischen den verschiedenen  Einstellungen 

· Ton: Geräusche, Filmmusik 

· Mise en scène: Einrichtung der Szene, Position der Figuren, Stellung der Figuren zueinander

2.
Filmtitel als „Motto“, das eine Deutung des Fontane-Romans vorwegnimmt; Weißblenden als 
„Umblättern“; Textzitate als Inserts; Textzitate, die im Off gesprochen werden; unveränderte 
Übernahme von Dialogpassagen  

3.
Richtig sind: b), c)

4.
Individuelle Auseinandersetzung des Regisseurs mit dem Roman und seinem Autor; 
Regisseur ist zugleich Drehbuchautor; besetzt die Rollen mit „seinen“ Schauspielern, die 
auch zum Teil in seinen anderen Filmen mitspielen; setzt filmische Mittel ein, die für 
seinen 
Stil charakteristisch sind (z. B. Spiegeltechnik); spricht die Off-Texte selbst

5.
a) Luderer, b) Jugert, c) Fassbinder

Vielleicht haben Sie noch nicht alle Fragen richtig beantwortet? Legen Sie Ihr weiteres Vorgehen mithilfe der Tabelle fest.

	
	was
	wo
	bis

	lesen
	
	
	

	nachschlagen
	
	
	

	fragen
	
	
	

	üben
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